
1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen 
 

Studienziele für das Fach Mathematik im Studiengang Lehramt an Gymnasien  
 
Ziel des Studiums im Fachbereich Mathematik ist der Erwerb der grundlegenden fachlichen und 
didaktischen Kompetenz für den Beruf des Mathematiklehrers/der Mathematiklehrerin.  
 
Als Studienziele im fachlichen Bereich werden angestrebt:  
 

• grundlegende Kenntnisse in Analysis, Geometrie, Algebra und Stochastik, vertiefte Kenntnisse 
in mehreren mathematischen Teilgebieten,  

• die Kenntnis wichtiger methodischer Vorgehensweisen in der Mathematik und das Wissen, dass 
sie geschichtlich gewachsen sind,  

• das Verstehen, wie sich Mathematik entwickelt, wie sich ihre Zielsetzungen wandeln und was 
mathematische Tätigkeit anregt und erforderlich macht,  

• die Fähigkeit, Fachsprache und Methoden der Mathematik korrekt und angemessen zu 
benutzen und sie zur Lösung von Problemen erfolgreich einzusetzen,  

• die Fähigkeit, mathematische Inhalte und Methoden mit außermathematischen Sachverhalten 
zu verbinden und im Rahmen mathematischer Modelle und bei der Modellbildung 
anzuwenden,  

• die Fähigkeit zu Verständigung und Zusammenarbeit mit Wissenschaftler/innen anderer 
Disziplinen und mit Anwender/innen der Mathematik,  

• die Fähigkeit zu kritischer Auseinandersetzung mit Inhalten und Methoden der Mathematik 
sowie mit ihrer gesellschaftlichen Bedeutung. Im Studium sollen die Studierenden die 
Mathematik als traditionsreiches Kulturgut kennen lernen und auch die Faszination der 
Mathematik erfahren. Allgemein sollen bei den Studierenden gefördert werden  

• Selbstvertrauen und Selbständigkeit beim wissenschaftlichen Arbeiten,  
• Ausdauer, Beharrlichkeit und Leistungsbereitschaft bei der Lösung mathematischer Probleme,  
• die Offenheit für die Auseinandersetzung mit und das Streben nach neuen Einsichten,  
• die Bereitschaft zu Kooperation und Kommunikation sowie das Streben nach 

verantwortungsbewusstem Handeln.  
 

Mit diesen Studienzielen wird nicht nur die Vermittlung von gründlichen Fachkenntnissen, sondern auch 
die Entwicklung von Einsichten und Fähigkeiten angestrebt, die den Studierenden die für die 
Anforderungen ihrer späteren Berufstätigkeit notwendige Flexibilität geben.  
 
Als Studienziele im fachdidaktischen Bereich werden angestrebt 
 

• Freude an der Vermittlung von Mathematik, 
• Kenntnis des mathematischen Schulstoffs der Sekundarstufen entsprechend den gültigen 

Lehrplänen und des zugehörigen wissenschaftlichen Hintergrunds, Fähigkeit zum Einordnen 
des Schulstoffs in die wissenschaftliche Systematik, 

• Fähigkeit zur Beurteilung von Lehrplänen und Schulbüchern unter fachwissenschaftlichen und 
fachdidaktischen Gesichtspunkten, Kenntnisse von Zielvorstellungen im Mathematikunterricht 
sowie der Kriterien für die Auswahl von Inhalten und deren Verteilung auf die Klassenstufen, 
Fähigkeit zu sachlich begründeten didaktischen Entscheidungen über Inhalte und 
Darstellungsweisen des Schulstoffs sowie Kompetenzen zur Analyse mathematischer 
Lernleistungen, 

• Kenntnis wichtiger Beiträge aus Pädagogik und Psychologie zum Mathematikunterricht, 
• Fähigkeit zur Entwicklung von Lernsequenzen (Motivation und Zugänge, Arbeitsmittel, 

Auswahl von Übungen, Erfolgskontrollen) zu ausgewählten Bereichen des Schulstoffs, 
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• Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit und zur kritischen Lektüre von fachdidaktischen 
Publikationen sowie Bereitschaft, sich selbständig Verbesserungen für den Unterricht zu 
erarbeiten.  

• Fähigkeit, Mathematik lebendig und zeitgemäß zu unterrichten, insbesondere unterschiedliche 
Medien (z.B. Rechner) und Lehr-/Lernmethoden zu verwenden. 

 
Kompetenzen 
  
Nach Abschluss des Studiums haben die Studierenden einen Überblick über zentrale Begriffe und 
Methoden der Mathematik mit Bezug zu den typischen Gebieten des Schulstoffes in Analysis, Algebra 
und Geometrie sowie Stochastik und deren schulrelevanten Anwendungsfeldern und können sie 
beschreiben. Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten in praktischer und 
reiner Mathematik, die für eine adäquate Darstellung des Faches im späteren Lehrberuf notwendig sind. 
Hierzu zählt auch die Fähigkeit, praxis- und gesellschaftlich relevante fachspezifische Fragestellungen 
aufzugreifen, schülergerecht aufzuarbeiten und zu präsentieren. Die fachdidaktischen Bestandteile des 
Studiums versetzen die Studierenden in die Lage, exemplarische Unterrichtseinheiten oder 
Lernumgebungen theoriegestützt unter verschiedenen Blickwinkeln zu entwickeln. Auch durch 
Reflexion des eigenen Lernprozesses können sie fachspezifische Lernschwierigkeiten und Lernpotenziale 
analysieren und kennen gestalterische Mittel, auf diese im Unterricht angemessen eingehen zu können.  
Durch das Studium erhalten die Studierenden die Fähigkeit zum Weiterlernen und die Grundlage für 
ein selbständiges Einarbeiten in mathematische Gebiete, die derzeit (noch) nicht Gegenstand des 
Unterrichts in der Schule sind.  
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